
Gericht verurteilt
Fahrer zu Haftstrafe
Nach Flucht durch Bissendorf-Wietze / 35-jähriger Seesener war
mit Alkohol und Kokain im Blut im Auto eingeschlafen
WEDEMARK/BURGWEDEL
(GÖT).NacheinemUnfall imAp-
ril 2025 auf der Autobahn 352
bei Bissendorf-Wietze bot sich
den Rettungskräften ein Bild der
Zerstörung: Ein Auto der Marke
Dodge hatte auf dem Weg Rich-
tung Süden erst die äußere Leit-
planke touchiert, danndie innere
und landete dann auf dem Dach.
Der Beifahrer standmit blutüber-
strömtem Gesicht neben dem
Wagen, der Fahrer war ausge-
stiegen und geflüchtet.

Polizeibeamte durchsuchten
die Umgebung und fanden den
Mann schließlich in einer Einfahrt
in Bissendorf-Wietze. Es stellte
sich heraus, dass der 35-jährige
Seesener keinen Führerschein
besaß und das Auto nicht versi-
chert war. Der Mann hatte Alko-
hol und Kokain im Blut. Obwohl
das Auto nach dem Unfall voll-
kommen zerstört war, hatten so-
wohl der Fahrer als auch sein Bei-
fahrer bei dem Unfall nur leichte
Verletzungen erlitten.

Bei der Verhandlung im Amts-
gericht Burgwedel stellte sich he-
raus, dass der Fahrer, der als
Dachdecker arbeitet, in seinem
Strafregister schon viele ähnliche
Vergehen aufweist: Alkohol am
Steuer, Führerscheinentzug, Fah-
ren ohne Führerschein, Körper-
verletzung sowie Betrügereien
gehörten zu den mehr als 20 Ein-
trägen, die die Richterin aus sei-
nem Strafregister vorlas. Der 35-
jährige Vater von drei Kindern
zeigte sich reuig und versicherte,
dass der Unfall für ihn einen
Weckruf bedeute, wie auch sein

und deshalb geflohen. Er legte
ein volles Geständnis ab und ver-
sicherte, er bereue alle Taten und
habe auch in letzter Zeit wieder
intensiven Kontakt zu seiner Ex-
Lebensgefährtin und den Kin-
dern. Fahren ohne Führerschein,
Fahren unter dem Einfluss von
Alkohol und Drogen, Fahrer-
flucht – all das räumte der Seese-
ner ein.

Die fahrlässige Körperverlet-
zung, die ihm die Staatsanwältin
noch zur Last legte, wollte sein
Anwalt nicht so leicht einräu-
men. Schließlich sei der Beifahrer
im Auto geblieben, obwohl er
gewusst habe, dass der Fahrer
reichlich Alkohol getrunken hat-
te. Die Richterin sah nicht, dass
der Beifahrer selbst einen Teil der
Schuld tragen sollte, zumal
eigentlich abgesprochen gewe-
sen sei, dass beide auf dem Park-
platz übernachten wollten.

Die schwierige Kindheit, von
der der Fahrer noch sprach, den
Alkoholismus des Vaters und die
Schläge, die er bekommenhatte,
ließ die Richterin mildernd gel-
ten. Angesichts der zahlreichen
Vorstrafen könne sie aber die fäl-
lige Haftstrafe nicht zur Bewäh-
rung aussetzen, sagte sie. Acht
Monate muss er absitzen und
mindestens weitere zwei Jahre
auf den Führerschein verzichten.
„Es ist nur Zufall, dass sonst nie-
mand zu Schaden gekommen
ist“, mahnte die Richterin. Auch
durch das ungesicherte Auto-
wrack mitten auf der Autobahn
hätten weitere schlimme Unfälle
passieren können.

Anwalt bestätigte. In Kürze muss
er eine weitere Haftstrafe antre-
ten, die ihm ein Gericht in Wolfs-
burg auferlegt hat. Er sei bereits
auf der Suche nach einem Thera-
pieplatz, um seine Sucht nachAl-
kohol und Kokain in den Griff zu
bekommen, berichtete der An-
walt. Zunächst müsse aber gere-
gelt werden, ob seine Kranken-
versicherung die Kosten über-
nimmt.

Fahrer und Beifahrer hatten
geschildert, wie sie am Abend
zuvor nach Hamburg gefahren
waren, um dort auf dem Dom
das Frühlingsfest zu feiern.
Eigentlich hätten sie anschlie-
ßend auf dem Parkplatz im Auto
schlafen wollen, um wieder aus-
zunüchtern, sagte der Beifahrer.
Er sprach nur Russisch, eine Dol-
metscherinübersetzte seineAus-

sagen. Er sei gegen 3 Uhr nachts
ziemlich betrunken in das Auto
gestiegen, und sein Freund habe
plötzlich entschieden, doch di-
rekt die Heimfahrt anzutreten.
Protestiert habeernicht, sei dann
recht schnell eingeschlafen.

Aufgewacht sei er dann imzer-
störten Auto, das nach dem Un-
fall auf dem Dach auf der Fahr-
bahn lag. Auch er habe glückli-
cherweise nur leichte Verletzun-
gen davongetragen: Prellungen,
dazu einige Schnitte im Gesicht
durch die Scherben der zersplit-
terten Windschutzscheibe. Er
habe sich selbst aus dem Auto
befreien können, sei seinem
Freund kurz gefolgt, dann aber
zum Unfallort zurückgekehrt.

Der Fahrer sagte, er sei wohl
am Steuer eingeschlafen. Nach
demUnfall sei er in Panik geraten

Acht Monate Haft: Das Amtsgericht Burgwedel verurteilte den Fah-
rer nach Unfall und Flucht. Foto: Kathrin Götze

Ganztag ab 2026
SPD-Fraktion informiert und diskutiert in Buchholz
BUCHHOLZ. Der ab dem Schul-
jahr 2026/27 schrittweisegelten-
de Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung für Grundschul-
kinder war Thema einer Informa-
tions- und Diskussionsveranstal-
tung der SPD-Fraktion Buchholz-
Marklendorf. Zahlreiche Interes-
sierte sowie Ratsmitglieder nutz-
ten die Gelegenheit, um sich
über die Auswirkungen auf
Schulen und Kommunen auszu-

tauschen. Auf dem Podium dis-
kutierten die schulpolitische
Sprecherin der SPD-Landtags-
fraktion, Kirsikka Lansmann, die
Rektorin der Grundschule Buch-
holz, Sabine Müller, sowie die
Ortsvereinsvorsitzende der SPD
Schwarmstedt, Tanja Meister, die
die Veranstaltung moderierte.

In der mehr als anderthalb
Stunden dauernden Diskussion
wurde deutlich, dass der Ganz-

tag nicht nur eine bildungspoliti-
sche, sondern vor allem auch
eine kommunale Aufgabe ist.
Entsprechend viele Fragen ka-
men aus dem Kreis der anwesen-
den Ratsmitglieder – insbeson-
dere mit Blick auf die Rolle der
Samtgemeinde Schwarmstedt
als Schulträger der Grundschu-
len.

Kirsikka Lansmann erläuterte
die aktuellen landespolitischen
Rahmenbedingungen und
machte zugleich deutlich, dass
noch nicht alle Fragen zur kon-
kreten Umsetzung abschließend
geklärt sind. Einige Punkte, ins-
besondere zu Finanzierung, För-
derkulissen und rechtlichen De-
tails, wurden aus der Diskussion
heraus mit nach Hannover ge-
nommen. Sabine Müller brachte
die Perspektive aus der schuli-
schen Praxis ein und schilderte,
welche organisatorischen, räum-
lichen und personellen Anforde-
rungen der Ganztag mit sich
bringt.

Ein zentraler Punkt der Diskus-
sion war die besondere Aus-

gangslage der Samtgemeinde
Schwarmstedt. Diese ist im Be-
reich Ganztagsbetreuung bereits
seit vielen Jahren aktiv und hat
frühzeitig eigene Initiativen er-
griffen.

Alle Grundschulstandorte sind
grundsätzlich als Ganztagsschu-
len aufgestellt, auch wenn an
einzelnen Standorten räumliche
Kapazitäten bereits heute an ihre
Grenzen stoßen. Diese langjähri-
ge Erfahrung verschafft der
Samtgemeinde eine gute Aus-
gangsbasis und zeigt, dass die
Samtgemeinde bereits sehr früh
eigenständig denWegdesGanz-
tages gegangen ist, noch bevor
es zum Rechtsanspruch kam.

Am Ende der Veranstaltung
stand ein klares Fazit: Der Ganz-
tagbetrifft Kommunen, Schulen,
Politik und Familien gleicherma-
ßen. Der weitere Austausch zwi-
schen allen Ebenen bleibt ent-
scheidend. Die Veranstaltung
zeigte eindrucksvoll, wie wichtig
der Dialog auf Augenhöhe und
nah an der kommunalen Praxis
ist.

Diskutierten eifrig: Sabine Müller (von links), Kirsikka Lansmann
und Tanja Meister. Foto: privatHypnose – eine Art Kurzurlaub für Körper,

Geist und Seele
Eine wirksame Therapie in der Medizin, die
aktiviert, optimiert und stärkt
HÄNIGSEN. Die Betrachtungs-
weisen rund um die Hypnose sind
häufig recht weit von der Reali-
tät entfernt. Die Hypnose ist in
unserer Zeit als Therapieform durch
Scharlatane und Showhypnose in
ein schlechtes Licht gerückt wor-
den. Dennoch fasziniert diese Heil-
methode.

Denn Hypnose hat als anerkanntes
analytisches und prophylaktisches
Verfahren längst Einzug in der Medi-
zin gehalten und ist richtig angewen-
det wirklich sehr wirksam.

Man kann Hypnose (grch. „Hypnos“
= Schlaf) als einen Zustand zwischen
Wachsein und Schlafen bezeichnen.
Der Klient (Proband/Hypnotisand) ist
körperlich tief entspannt.

Das Zeitgefühl geht durch die ver-
änderte Aufmerksamkeit verloren
und man fühlt sich sehr wohl – eine
Art Kurzurlaub für Körper, Geist und
Seele. Über eine angenehme körper-
liche und geistige Entspannung wird
das „Tor zum Unterbewusstsein“
geöffnet.

Dies führt zu einer gesteigerten Emp-
fänglichkeit für themenbezogene,
positive Suggestionen, die eine Rich-

tigstellung falscher Programmierun-
gen im Unterbewusstsein vornehmen
können.

TinaNelkausHänigsenistgeprüfteund
zertifizierte Hypnotiseurin, Hypnose-
und Ernährungscoach.

„Die Techniken sind sehr sanft und
führen schnell zum gewünschten Ziel.

Für einen normal gesundenMenschen
stellt eine professionell durchgeführ-
te Hypnose kein Risiko dar“, betont
Tina Nelk.

Ihre COACHING Themenschwer-
punkte sind: berufliche Probleme
und Gewichtsreduktion, Stress-
bewältigung, Selbstwertgefühl,
Prüfungsvorbereitung, Konzentra-
tionssteigerung und Aktivierung der
Selbstheilungskräfte sowie Trauer-
bewältigung, Tiefenentspannung,
Energiearbeit und Reinkarnation.

Auch Hausbesuche!

Kontakte sind über
E-Mail: info@hypnose-team.com
oder dieHänigser Telefonnummer:
(05147) 979 292 möglich.

Anzeige

Geprüfte u. zertifizierte Hypnotiseurin (FGH),
Hypnosecoach, Ernährungscoach

Praxis für
Hypnose & Lebensberatung Tina Nelk

Hypnose, das Werkzeug Nr. 1

Ganzheitliche Lebensberatung u. Hilfe zur
Selbstheilung praktiziert Tina Nelk seit über
20 Jahren. Weitere Themen können nach
individueller Erörterung durchgeführt werden!
Auch Hausbesuche!

Reinkarnation ∙ Energiearbeit ∙ Konzentrationssteigerung
Berufliche Probleme ∙ Prüfungsvorbereitung
Selbstheilungskräfte ∙ Trauerbewältigung

Tiefenentspannung · Spirituelle Rückführungen
Einzelrückführungen · Gruppenrückführungen

Stressbewältigung … Selbstwertgefühl
Gewichtsreduktion • Coaching

Görlitzerstr. 18 31311 Uetze/Hänigsen (Region Hannover)
Tel. 05147-979292 … www.hypnose-team.eu

Sie erreichen mich unter
Mobil Nr. 0173/4015327 … E-Mail: info@hypnose-team.com

Dammstraße 10

30938 Großburgwedel

Tel. (05139) 23 45

Mittagstisch:
Mo Wolfsbarschfilet mit Pfefferkruste

Di Kalbshackfrikadelle mit Preiselbeeren

Mi Apfel-Pfannkuchenrolle mit Vanillesauce

DoWirsingkohlroulade mit Hack

Fr Rindergulasch mit Rotwein-Zwiebeln

Sa Chili con Carne
( unseren gesamten Wochenplan finden
Sie unter www.moss-delikatessen.de )

De l i k a t e s s e n

Frischfischangebot der Woche:

(Angebot ab Donnerstag, den 29.01.2026)

Rotbarschfilet

100 g

€2,19
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Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Heberling
Mediaberaterin

für die Wedemark
und Schwarmstedt

j.heberling@madsack.de
Achtung, neue Tel.-Nr.

(05136) 89 94 23

Anzeigen / Beilagen ++ Online-Werbung ++ Sondermagazine ++ PR

Berliner Allee 1c, 30855 Langenhagen
Email: tonisautopflege@gmx.de

Tel. 0162 – 6241389

TONI´S AUTOPFLEGE
Smart Repair

• Dellenentfernung
• Lackreparatur (Kratzer und Schrammen an
Karosserie und Stoßfängern)

• Scheinwerferpolitur
• Felgenreparatur

Reifenservice
• Neuanschaffung
• Wechsel
• Aufziehen und Wuchten

3298701_002626

3399501_002626

30402101_002625

3472301_002626
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